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F

TT
OR SCHRIT

Die Junge Oper wird präsentiert von

7.
15

JULI.15

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / JUNGE OPER · Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim 
OPERNHAUS · Goetheplatz · 68161 Mannheim 
STUDIO WERKHAUS · Mozartstraße 9-11 · 68161 Mannheim 

* eine Veranstaltung der Jungen Oper   
– Spielplanänderungen vorbehalten – Im Schnawwl und der Jungen Oper 
ist nach Vorstellungsbeginn grundsätzlich kein Nacheinlass möglich!

2 Do Tschick 

17.30 Uhr praktische Einführung für Pädagogen 
im Schnawwl Foyer
18.00 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe 
im Schnawwl Spielraum
Anmeldung telefonisch unter 0621.1680 302 

4 Sa Tschick 
17.30 Uhr  im Schnawwl Spielraum 

333 Regisseure aus aller Welt zu Gast im Schnawwl 
Vom 6. bis 11. Juli 2015 findet im Schnawwl das Internationale Regie-
seminar der ASSITEJ Deutschland statt. Die Teilnehmer aus aller Welt 
setzen sich sechs Tage mit der Relevanz des Themas »Fortschritt« für 
ihre Arbeit auseinander. Ziel ist ein intensiver künstlerischer Austausch 
über Regieansätze und die Rahmenbedingungen der Arbeit. Zusätzlich 
besuchen die Teilnehmer täglich Vorstellungen am Nationaltheater 
Mannheim sowie am Theater und Orchester der Stadt Heidelberg.

6 Mo Tschick 

11.00 Uhr
18.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

7 Di Tschick 
9.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

333 Schreibworkshop: Dramatisches Erzählen mit Kristo Šagor
Mit dem vielfach ausgezeichneten Autor und Regisseur Kristo Šagor 
können Jugendliche ihr Schreiben für die Bühne erproben.  
Mit praktischen Übungen und Hilfen werden alle Teilnehmer eigene 
dramatische Texte schreiben. Abschließend besucht die Gruppe  
„Du Hitler“ und diskutiert die Vorstellung anhand der eigenen  
Schreiberfahrungen mit dem Autor und Regisseur. 
Der Schreibworkshop findet am 8. und 9. Juli 2015 im Rahmen des  
Festivals „Alles was erzählt!“ der Stiftung Kinderland Baden- 
Württemberg statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Anmeldung bis zum 22. Juni 2015 bei michaela.oswald@mannheim.de

8 Mi Schreimutter 

10.00 – 10.35 Uhr  im Schnawwl Spielraum

Tanz Trommel 

19.00 – 20.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum  

9 Do Tanz Trommel 

10.00 – 11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

Du Hitler   

10.00 – 11.15 Uhr
19.00 – 20.15 Uhr  im Studio Werkhaus

denn sie wissen nicht, was sie tun

18.30 Uhr  im Schnawwl Spielraum

10 Fr Du Hitler   

10.00 – 11.15 Uhr
19.00 – 20.15 Uhr  im Studio Werkhaus

denn sie wissen nicht, was sie tun

11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

11 Sa Leon und Leonie   

18.00 – 19.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

12 So Meine Mutter, die Gans*

11.00 – 12.00 Uhr  im Opernhaus

13 Mo Leon und Leonie   

  9.00 – 10.00 Uhr
11.00 – 12.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

14 Di Leon und Leonie   

10.00 – 11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

333 10. Festival Junges Theater im Delta feat. Klasse³³ 

Vom 15. bis 19. Juli 2015 findet am Nationaltheater Mannheim das  
10. Festival Junges Theater im Delta statt. In diesem Jahr erobern 
neben ca. 400 Kindern und Jugendlichen aus der Metropolregion auch 
Spielclubs der Schultheaterwoche die Bühnen des Schnawwl, der  
Alten Feuerwache, des Studio Werkhaus und des Jugendkulturzent-
rums FORUM. Eröffnung am 15. Juli um 11.30 Uhr im Schauspielhaus.    

20 Mo Alles Bapfel oder was?   
Club 7+

11.00 – 12.00 Uhr  in der Jungen Oper

22 Mi Super 16   
Club 11+

11.00 – 12.15 Uhr  im Schnawwl Spielraum

Fakebook  nach Motiven des Romans „Blind Faith“ von Ben Elton   
Club Choreografisches Theater 11+

17.30 – 18.30 Uhr  im Schnawwl Spielraum

26 So Wunde(r)kind   
Club 14+ / PerformanceLab

17.00 – 18.15 Uhr  im Schnawwl Spielraum

6. FAMILIENKONZERT

Das Nationaltheater Mannheim verabschiedet sich vom 31. Juli bis 13. September 2015 

in die Theaterferien. Wir wünschen einen schönen Sommer und freuen uns mit euch 

auf die Spielzeit 2015/2016.

 

Ab der Spielzeit 2015/2016 wird am Nationaltheater Mannheim verbunden, was schon lange zusammen gehört.  
Schnawwl, Junge Oper und Junger Tanz werden in Zukunft als vierte Sparte des Nationaltheaters unter dem Begriff  
Junges Nationaltheater geführt. Diese neue Struktur knüpft auch an das Spielzeitmotto an – in der nächsten Spiel-
zeit heißt es Unter einem Dach!

26. September 2015 Mannheimification (UA) frei nach Eric Kaiel, Tanztheater ab 8 Jahren     
3. Oktober 2015 Haus Blaues Wunder (UA) Ingeborg von Zadow, ab 6 Jahren                       
7. November 2015 Die Königin der Farben (UA) nach dem Bilderbuch von Jutta Bauer, ab 4 Jahren
16. Januar 2016 Mehrsprache (Projekttitel) (UA) Jagoda Marinić
13. Februar 2016 Ein neues Kleinkinderstück (UA) Ensembleprojekt, ab 1 Jahr
23. April 2016 Amor (Arbeitstitel) (UA) nach G. F. Händels Orlando, ab 14 Jahren
Mai 2016 Haendel on Fire, eine musiktheatrale Performance zur Produktion Amor, ab 14 Jahren
28. Mai 2016 Faust – Der Tragödie erster Teil Johann Wolfgang von Goethe, ab 16 Jahren

PREMIEREN 2015/2016 IM JUNGEN NATIONALTHEATER

ab 3

ab 6

ab 6

ab 6

ab 6

ab 6

ab 7

ab 8

ab 5

15-21

ab 15

ab 15

ab 14

ab 14

ab 14

ab 14

ab 13

ab 13

ab 13

ab 12

ZUM LETZTEN MAL

PREMIERE

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN



Ausgezeichnet m
it dem

  
Deutschen Theaterpreis 
DER FAUST, Regie Kinder 

und Jugendtheater

SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

D
u H

itler (D
E

)
P

robenfoto denn sie w
issen nicht, w

as sie tun (U
A

)

SCHNAW
W

L
INFOS

Tanz Trom
m

el (UA)
Ensem

bleprojekt von Schnaw
w

l und K
evin O

’D
ay B

allett
Tanztheater ab 6 Jahren / 1. - 4. K

lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine 
nim

m
t diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht 
m

it Füßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, klabautert, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich 
diese zw

ei verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und 

Trom
m

eln auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne 
W

orte, doch voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine 

G
eschichte vom

 Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der 
B

egegnung.

Term
in: 8. Juli 2015 im

 S
chnaw

w
l

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 9. Juli 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, Peter H

inz,
Julie Pécard, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, Julie Pécard 

Du Hitler (DE) 
von K

risto Šagor
ab 15 Jahren / 9. –

 13. K
lasse

A
dolf H

itler w
ar 13 Jahre alt, als sein Vater und 18 Jahre alt, als 

seine M
utter starb. K

ann eine P
ubertät zw

ischen diesen beiden 
m

enschlichen Verlusten etw
as von dem

 erklären, w
as w

ir m
it 

einer der berühm
t-berüchtigtsten Figuren der Zeitgeschichte 

verbinden? Vier Personen begeben sich auf die S
uche nach dem

 
M

enschen A
dolf H

itler. Ihr S
treitgespräch lässt das Faktische 

und das U
nfassbare, das B

anale und das M
onströse m

it H
um

or 
aufeinander prallen. D

er rasante Theatertext hat alltäglichen 
Faschism

us im
m

er klar im
 Visier ohne seine Figuren zu verur-

teilen. 

Term
in: 9. Juli 2015 im

 S
tudio W

erkhaus
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: 10. Juli 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: K
risto Š

agor, Iris K
raft, E

va R
oos, S

ebastian K
atzer, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt, U

w
e Topm

ann
 fett:

A
m

 8. und 9. Juli 2015 findet m
it K

risto Šagor ein Schreibw
ork-

shop zum
 D

ram
atischen Erzählen im

 Schnaw
w

l statt.  
Inform

ation &
 A

nm
eldungen bis 22. Juni 2015 bei  

m
ichaela.osw

ald@
m

annheim
.de

denn sie wissen nicht,  
was sie tun
Tanzstück
ab 13 Jahren / 7. –

 13. K
lasse

S
ie sind 14 plus, der S

chulabschluss kom
m

t in greifbare N
ähe, 

und E
ltern und Lehrer sollen nicht m

ehr alles w
issen. E

ndlich 
w

ird es fühlbar das eigene Leben selbstbestim
m

en zu können, 
frei zu sein und unabhängig das eigene Ich zu gestalten. N

och 
nicht voll strafm

ündig und doch verantw
ortlich für das eigene 

H
andeln und D

enken fühlen sie sich reif und m
anchm

al auch 
überfordert. 
W

as einfach klingt, ist oft kom
pliziert und beschreibt einen W

eg 
m

it vielen H
öhen und Tiefen.  

 Zehn Jugendliche them
atisieren ihren persönlichen W

eg 
zw

ischen Frem
d- und S

elbstbestim
m

ung auf der B
ühne. S

ie 
nutzen ihre persönliche K

örpersprache und ihre Talente, um
 dem

 
suchenden Lebensgefühl ihrer G

eneration kraftvoll Ausdruck zu 
verleihen.

Term
in: 9. Juli 2015 im

 S
chnaw

w
l

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 10. Juli 2015  

LE
ITU

N
G

STE
AM

: Luches H
uddleston Jr. / Victoria S

öntgen, D
avid Jaconello,  

C
hristian Thurm

, M
elanie R

iester, Anne R
ichter

M
IT: N

oem
a D

iaz Eckrich, R
om

y van G
ysel, S

arah K
azakis, N

ora R
ichter,  

C
harlotte S

chröder; R
ow

an K
ardogan, S

am
uel K

irchm
er, C

hristian K
lassen,  

N
icolas M

atthew
s, Anton R

ieger

Leon und Leonie
Ein Stück von der Schultüte
von Thilo R

effert
ab 6 Jahren / 1. –

 4. K
lasse

Leon und Leonie sind Zw
illinge und K

ann-K
inder. S

ie m
achen 

alles zusam
m

en, sogar krank sein und nun soll Leon eingeschult 
w

erden und Leonie nicht. „S
prachförderbedarf“ heißt der G

rund; 
Leonie versteht die W

elt nicht m
ehr. A

lso überredet sie Leon zum
 

tagew
eisen R

ollentausch. D
as kann natürlich nicht gut gehen…

Term
ine: 11. und 13. Juli 2015 im

 S
chnaw

w
l

Zum
 letzten M

al: 14. Juli 2015 

LE
ITU

N
G

STE
AM

: Theo Fransz, B
ettina W

eller, Till R
ölle, Anne R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, U

w
e Topm

ann, M
aike 

W
ehm

eier

Tschick 
ein R

oadm
ovie

von W
olfgang H

errndorf - B
ühnenfassung von R

obert K
oall

ab 14 Jahren / 8. –
 13. K

lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
eschäfts-

reise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein am

 Pool 
der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt Tschick auf. 
Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t aus einem

 
der A

si-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der Förderschule 
irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und w

irkt doch nicht 
gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. Außerdem

 hat er 
einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt eine unvergessli-
che R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die som

m
erglühende 

ostdeutsche P
rovinz. „M

ein G
roßvater w

ohnt irgendw
o am

 A
rsch 

der W
elt in einem

 Land, das W
alachei hießt. U

nd da fahren w
ir 

jetzt hin.“
Zw

ei Jungs. E
in geknackter Lada. E

ine R
eise voller U

m
w

ege 
durch ein unbekanntes D

eutschland, das ausschließlich tolle 
B

egegnungen für die Jungs bereithält. H
ier kann m

an Frem
den 

noch vertrauen.
W

olfgang H
errndorfs (1965-2013) Tschick, erschienen 2010, 

avancierte zum
 Ü

berraschungserfolg des Jahres bei K
ritikern 

und Publikum
 zu gleich und w

urde 2011 m
it dem

 D
eutschen Ju-

gendliteraturpreis ausgezeichnet. D
ieser C

om
ing-of-A

ge-R
om

an 
zieht seitdem

 Jugendliche w
ie E

rw
achsene in seinen B

ann.

Ö
ffentliche H

auptprobe für Pädagogen: 2. Juli 2015 im
 S

chnaw
w

l, 
A

nm
eldung unter 0621.1680 302

P
rem

iere: 4. Juli 2015 im
 S

chnaw
w

l
W

eiterer Term
in: 6. Juli 2015 

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 7. Juli 2015   

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Schreim
utter

nach dem
 B

ilderbuch von Jutta B
auer 

Figurentheater ab 3 Jahren

M
anchm

al schreit selbst die beste M
utter der W

elt. W
enn sie 

ihr K
ind anschreit, kann dieses schon m

al auseinander fliegen. 
A

ber M
utter und K

ind begeben sich gleich auf den aufregenden 
W

eg, sich w
ieder zusam

m
en zu raufen. Fehler passieren und  

„E
ntschuldigung!“ kann m

an nicht schöner sagen als in dieser 
G

eschichte.

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 8. Juli 2015 im

 S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Taki P
apaconstantinou, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, D

avid P
agan, 

A
nne R

ichter
M

IT: H
elene S

chm
itt

SC
H

N
AW

W
L &

 JU
N

G
E O

PER
Theater für junges P

ublikum
 am

 N
ationaltheater M

annheim

A
lte Feuerw

ache am
 A

lten M
essplatz

B
rückenstraße 2

68167 M
annheim

Inform
ationen: 0621 . 1680 300

Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
M

usiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

H
om

epage: w
w

w
.schnaw

w
l.de

E
-M

ail: schnaw
w

l@
m

annheim
.de / junge.oper@

m
annheim

.de 
N

E
W

S
LE

TTE
R

: A
nm

eldung über w
w

w
.schnaw

w
l.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

K
A

R
TEN

TELEFO
N

0621 . 1680 302
M

o, M
i, D

o, Fr 9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 U
hr, D

i 14.00 - 17.00 U
hr

(außerhalb dieser Zeiten A
nrufbeantw

orter)
O

N
LIN

E
-K

artenkauf: w
w

w
.schnaw

w
l.de

PR
EISE

K
inder, S

chüler und S
tudierende: 7 €

Fam
ilienpreis (das zw

eite und jedes w
eitere G

eschw
isterkind in  

B
egleitung der E

ltern): 4 €
E

rw
achsene: 12 €

G
ruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

B
ei Vorstellungen im

 O
pernhaus, S

chauspielhaus und S
tudio gelten 

andere P
reise. Inform

ationen: 0621 . 1680 150

D
er Vorverkauf für Septem

ber/O
ktober 2015 beginnt am

 20. Juli  2015.

A
N

FA
H

R
T

S
traßenbahn: Vom

 H
auptbahnhof 1 (S

chönau), 3 (S
andhofen)  

und 4 (K
äfertal/H

eddesheim
), H

altestelle A
lte Feuerw

ache
Auto: R

ichtung N
eckarstadt (W

est) / A
lter M

essplatz
G

ekennzeichnete B
esucherparkplätze im

 P
arkhaus N

eckarprom
enade 

(E
infahrt rechts hinter K

urpfalzbrücke, im
 P

arkhaus erste A
bzw

eigung 
links)

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald   
Titelfoto: C

hristian K
leiner / P

robenfoto: N
iranh Them

an · G
estaltung und S

atz:  
Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 · D

ruck: D
ruckerei Lehnen G

m
bH

 &
 C

o. K
G

,  
N

eustadt/W
einstraße

6. Fam
ilienkonzert

M
eine M

utter, die Gans
ab 5 Jahren

E
in O

chse auf dem
 D

ach, eine schlafende P
rinzessin, ein M

änn-
lein, so groß w

ie ein D
aum

en, eine K
önigin, die in außergew

öhn-
lichen H

äusern lebt und die S
chöne, die sich in ein hässliches 

B
iest verliebt. A

ll das erlebt M
ara beim

 letzten Fam
ilienkonzert 

in dieser S
aison in den W

erken von D
arius M

ihauld und M
aurice 

R
avel. Inspiriert von der alten M

ärchensam
m

lung M
utter G

ans 
schrieb M

aurice R
avel das M

eisterw
erk M

a M
ère l‘O

ye zunächst 
für 2 K

laviere und später dann für großes O
rchester. W

ie ge-
w

ohnt hören Juri und M
ara genau hin, stellen Fragen und gehen 

den K
längen des O

rchesters so richtig auf den G
rund.

M
it W

erken von R
avel und M

ilhaud

Term
in: 12. Juli 2015 im

 O
pernhaus 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Joseph Trafton, Juri Tetzlaff, Johannes G
audet

E
s spielt das N

ationaltheaterorchester

JUNGE OPER
EXTRAS

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

10. Festival Junges Theater im
 Delta 

feat. Klasse
33

15. –
 19. Juli 2015 am

 N
ationaltheater M

annheim

In diesem
 Jahr ist das N

ationaltheater M
annheim

 G
astgeber 

für m
ehr als 400 theaterbegeisterte und -schaffende K

inder 
und Jugendliche der M

etropolregion R
hein-N

eckar. G
em

einsam
 

m
it ausgew

ählten Inszenierungen der M
annheim

er S
chulthe-

aterw
oche „K

lasse³³“ bietet das Jubiläum
s-Festival fünf Tage 

lang ein buntes P
rogram

m
, das von Im

provisationstheater über 
Tanztheater und R

om
an-Inszenierungen bis hin zu spannenden 

W
orkshops reicht. M

it dem
 S

chreibprojekt „G
ustav“ begleiteten 

junge N
achw

uchskulturjournalisten das Festival und stellen 
eine eigene Festivalzeitung zusam

m
en.  

Inform
ationen zu den Spielterm

inen ab 23. Juni im
 ausliegen-

den Festivalbuch und online unter w
w

w
.schnaw

w
l.de.  

D
ie Vorstellungen sind für das Publikum

 geöffnet. W
ir freuen 

uns auf Ihren B
esuch!

D
ie Zusam

m
enarbeit des N

ationaltheater M
annheim

, des 
Theater und O

rchester der S
tadt H

eidelberg sow
ie des Theaters 

im
 P

falzbau Ludw
igshafen und des K

inder- und Jugendtheaters 
S

peyer w
ird von der B

AS
F S

E
 finanziell unterstützt.

S
chultheaterw

oche K
lasse³³ m

it freundlicher U
nterstützung des 

R
egierungspräsidium

s K
arlsruhe und des R

otary C
lub M

ann-
heim

-Friedrichsburg

Präsentationen der Clubs  
der Jungen Bürgerbühne
D

ie jungen A
kteure der vier C

lubs zeigen in der P
rem

ierenw
oche 

ihre ganz persönlichen P
roduktionen. W

ir freuen uns auf laute, 
leise, schrille, bunte, lustige, tiefgründige und ehrliche Theater-
m

om
ente.

D
er C

lub 7+
 sucht m

it A
lles B

apfel oder w
as? nach der duf-

tenden S
pur von K

indern in einer S
tadt voller Autos, Zigaret-

tenqualm
, H

andys und hektischen, gestressten E
rw

achsenen. 
Zukunft - w

ir kom
m

en! D
ie arbeitslosen S

uperhelden käm
pfen 

in der P
roduktion S

uper 16 des C
lubs 11+

 um
 ihr C

om
eback. 

D
er C

lub C
horeografisches Theater 11+

 greift in Fakebook M
o-

tive des R
om

ans „B
lind Faith“ von B

en E
lton auf: E

ine G
ruppe 

Jugendlicher w
ill dem

 inhum
anen und krim

inellen Treiben der 
„Tem

pelherrschaft“ entgegentreten. M
it W

unde(r)kind folgen 
S

ie den Jugendlichen aus dem
 C

lub 14+
/Perform

anceLab in 
einem

 perform
ativen Theaterkaleidoskop m

it m
utigem

 S
chritt 

nach draußen in den S
tadtraum

. W
o liegt die G

renze, w
as ist 

Verw
undbarkeit, w

er w
ill w

irklich unverw
undbar sein?

Term
ine: 20.Juli 2015 in der Jungen O

per / 22. und 26. Juli 2015 
im

 Schnaw
w

l 


